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25.11.2014

Pressemitteilung

Tabakkontrollpolitik der Bundesregierung versagt
Die Bundesregierung wird ihr Ziel, den Anteil der erwachsenen Raucherinnen und Raucher an der Bevölkerung bis 2015 auf 22 Prozent zu verringern, nicht erreichen. Nach dem Mikrozensus 2013, der Anfang November vom Statistischen Bundesamt veröffentlicht wurde, lag der Anteil der Raucher 2013 deutschlandweit noch bei 24,5 Prozent. Da sich der Anteil der Raucher durchschnittlich seit acht Jahren nur um ca. 0,3 Prozentpunkte jährlich verringert, wird die Bunderegierung ihr Ziel - bei gleichbleibender Tabakkontrollpolitik - nicht vor dem Jahr 2021 erreichen können. 
„Angesichts von mehr als 110.000 Todesopfern, die das Rauchen jedes Jahr in Deutschland fordert, ist dies ein Skandal“, kritisiert Johannes Spatz, Sprecher des Forum Rauchfrei. Schuld für die absehbare Verfehlung des Gesundheitsziels der Bundesregierung trage die lasche Tabakkontrollpolitik in Deutschland. So habe die Regierung Mitte dieses Jahres erklärt, dass sie nicht gewillt sei, die Tabaksteuer zu erhöhen. In der Vergangenheit wurden Tabaksteuererhöhungen in so geringem Ausmaß vorgenommen, dass keine lenkende Wirkung erzielt werden konnte. 
Auch für die Umsetzung eines umfassenden Tabakwerbeverbots ist keine Absicht des Kabinetts erkennbar, aktiv zu werden. Mit Ausnahme von Bulgarien ist Deutschland das einzige Land innerhalb der europäischen Union, das Tabakwerbung auf den Straßen bisher nicht verboten hat. Die Bundesregierung blockiert seit Jahren die Umsetzung eines umfassenden Tabakwerbeverbots, die nach dem Gesetz zu dem Tabakrahmenübereinkommen spätestens bis 2010 hätte erfolgen müssen.

„Das Forum Rauchfrei fordert die Bundesregierung auf, die Tabaksteuer deutlich zu erhöhen und ein längst überfälliges umfassenden Werbeverbots für Tabakprodukte einzuführen. Diese beiden Maßnahmen stellen den wirksamsten Hebel dar, um das Raucherverhalten der Bevölkerung zu beeinflussen“, so Spatz. 

Der Anteil von Raucherinnen und Raucher in Deutschland (im Alter von 15 Jahren und mehr) lag laut Mikrozensus im Jahr 2005 bei 27,2 %, im Jahr 2009 bei 25,7 % und 2013 bei 24,5 %. 

